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PAKISTANPAKISTANPAKISTANPAKISTAN    
 

 
 
 PakistanPakistanPakistanPakistan    ÖsterreichÖsterreichÖsterreichÖsterreich    
   
Fläche in qm2 800.000 83.871 
EinwohnerInnen in Mio. 173,2 8,3 
Ländliche Bevölkerung in % 64 33 
Human Development Index UNDP  141 14 

   

GesellschaftGesellschaftGesellschaftGesellschaft   

Sprachen Urdu, Englisch. Regionalsprachen: 
Punjabi, Sindhi, Pashtu, Seraiki, 
Baluchi 

Deutsch 
Regional: Slowenisch, Kroatisch 

Religionen 96% Muslime (in der Mehrzahl 
Sunniten, 10-20 %  Schiiten), 2 % 
Christen, 2% Hindus 

73,6% Katholiken, 4,7% Pro-
testanten, 4,2% Muslime,    
2,2 % Orthodoxe, 0,1%Juden, 
12% o.B.  

GesundheitGesundheitGesundheitGesundheit      

Lebenserwartung 66,2 79,9 
ÄrztInnen pro 10.000 EinwohnerInnen 8 37 
Säuglingssterblichkeit pro 1.000 65,1 4 
Unterernährte Kinder unter 5 Jahren in % 31,3 0 
Erwachsene mit HIV/Aids in % 0,1 0,2 
Zugang zu sicherem Trinkwasser in % 90 100 
Zugang zu sanitären Anlagen in % 58 100 

   

BildungBildungBildungBildung      

Alphabetisierungsrate in % 49,9 ~100 
   

WirtschaftWirtschaftWirtschaftWirtschaft      

Hauptexportprodukte Textilien, Reis, Lederwaren, 
Sportartikel, Chemikalien, Teppiche  

Maschinen, Autoindustrie, 
Papier, Metall, Eisen, 
Chemikalien, Textilien 

BSP/Kopf/Jahr in USD 2.496 37.370 
% Bevölkerung die von < 1,25 USD/Tag lebt 22,6 0 
Arbeitslosigkeit in % 13,6 3,9 
Inflation in % 20,3 3,2 
Quellen: UNDP United Nations Development Report 2009, deutsches Auswärtiges Amt, www.cia.gov, www.who.int 
 

Projektgebiet ÖRK: 
Batagram, Allai-Valley, Banna, 
Muzaffarabad, Kashmir 

Weitere Informationen: 
michael.grabner@roteskreuz.at 
� ++43 1 58900-704 
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Projektlaufzeit 2009-2011   
Kosten € 300.000,- 

 

 

    
PPPPAKISTANAKISTANAKISTANAKISTAN    
 

Pakistan ist ein Vielvölkerstaat, der seit 

seiner Unabhängigkeit von Großbritannien 

1947 von einer Vielzahl ethnischer und 

religiöser Konflikte und politischer Instabilität 

gekennzeichnet ist. Die Bevölkerung hat in 

vielerlei Hinsicht zu leiden. Zusätzlich zu den 

ständigen Unruhen und großen sozialen 

Problemen wie unzureichender Gesundheits-

versorgung wird das Land häufig von 

Naturkatastrophen wie Erdbeben und 

Überflutungen heimgesucht. 

 

Das Österreichische Rote Kreuz (ÖRK) 

engagiert sich seit 2005 in Pakistan. Die 

Zusammenarbeit begann mit Hilfe nach 

dem verheerenden Erdbeben im Oktober 

2005, als sich das ÖRK an der Akuthilfe 

durch Personalentsendung und Hilfsgüter-

lieferungen beteiligte. Daraufhin entwickelte 

sich eine längerfristige Zusammenarbeit mit 

dem Pakistanischen Roten Halbmond.  

Wiederaufbau Wasserversorgung 

Große Teile der Infrastruktur waren durch 

das Erdbeben zerstört worden. Das ÖRK 

initiierte daher Anfang 2007 in Kooperation 

mit dem Schweizerischen Roten Kreuz (SRK)  

ein Wiederaufbauprojekt im entlegenen und 

schwer betriffenen Bezirk Battagram. 

 

 

 

 

Unter schwierigsten sicherheitsbedingten 

Einschränkungen aufgrund der instabilen 

politischen Lage des Landes wurde die 

Versorgung von vier Dorfgemeinschaften mit 

Trinkwasser und sanitären Einrichtungen, 

verbunden mit Hygienetrainings, bis Mai 

2009 wiederhergestellt. 

 
Projektlaufzeit 2007- 2009 
Kosten € 320.000,-   

 

Disaster Risk Reduction 

Seit Anfang 2009 arbeitet das ÖRK in 

Kooperation mit dem Dänischen Roten Kreuz 

(DänRK) in einem Disaster Risk Reduction 

Projekt in Kaschmir. Dieses beinhaltet 

Kapazitätsbildung des Pakistanischen Roten 

Halbmondes (PRCS) sowie 

Katastrophenvorsorgemaßnahmen und 

Wasser-, Sanitär- und Hygieneaktivitäten in 

sieben Dörfern, wobei das ÖRK primär die 

Wasser/Hygienekomponenten übernimmt. 

Das ÖRK ist seit August 2009 mit einem 

eigenen WatSan-Delegierten im Projekt 

vertreten. 

 

 

 
Die Projekte in Pakistan werden kofinanziert von 
ÖRK LV TirolÖRK LV TirolÖRK LV TirolÖRK LV Tirol    


